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Erzählen von A bis ZDas Erzählen biblischer Geschichten im Religionsunterricht

Erzählen von A bis Z

Das Erzählen biblischer Geschichten will geübt 
sein. Diese grundsätzlichen Erzähltipps helfen 
Ihnen bei einem abwechslungsreichen und metho-
disch vielfältigen Erzählen.

nfang
Mit dem Beginn einer Erzählung wecken Sie die 
innere Bereitschaft der Schüler, sich auf die Ge-
schichte einzulassen. Machen Sie dabei deutlich, 
wann ihre Erzählung beginnt und dass es sich 
um eine Geschichte aus der Bibel handelt, z. B.: 
„Ich möchte euch jetzt eine Geschichte aus der 
Bibel erzählen.“
Mögliche Anfänge sind beispielsweise:
– �Spielen Sie eine passende Melodie zur Ge-

schichte, die während bzw. zum Schluss der Er-
zählung wieder aufgenommen wird.

– �Wecken Sie die Neugier der Schüler, indem Sie 
ihnen einen Gegenstand, der in der Geschichte 
eine zentrale Rolle spielt, zeigen und sie nach 
Assoziationen dazu fragen.

Religiös sozialisierte Schüler kennen bereits 
viele biblische Geschichten. Verraten Sie 

deshalb nicht schon zu Beginn den Titel der Ge-
schichte, um die Spannung auch für diese Kinder 
aufrechtzuerhalten. Nicht: „Heute erzähle ich euch 
die Geschichte vom verlorenen Schaf …“

eteiligung
Die Konzentrationsphase der meisten Schüler 
beträgt beim passiven Zuhören nur 10–15 Minu-
ten. Um diese zu verlängern und gleichzeitig das 
Verständnis der Schüler zu unterstützen, sollten 
Sie die Schüler aktiv in die Erzählung einbinden. 

So werden die Kinder selbst Teil der Geschichte 
und können sich besser in diese hineinversetzen. 
Die Schüler können z. B.:
– �Erzählmaterialien der Geschichte selbst legen 

oder verändern.
– �an bestimmten Stellen Gedanken und Gefühle 

der Personen äußern.
– �Handlungen der Geschichte nachmachen oder 

mitspielen.
– �zuvor verschiedene Bastelarbeiten (z. B. Finger-

puppen, Requisiten) anfertigen, die während der 
Erzählung zum Einsatz kommen. 

– �auf Impulsfragen antworten („Was hättet ihr ge-
macht? Was hat Josef gedacht / gefühlt?“).

Für viele Erzählmethoden bieten sich spezielle 
Beteiligungsmöglichkeiten der Schüler an, die Sie 
bei jeder Methode beschrieben finden.

harakter
Für eine authentische Erzählung sollten Sie den 
Charakter der handelnden Personen kennen. Ver-
setzen Sie sich deshalb beim Vorbereiten in die 
einzelnen Personen hinein, um sich ein inneres 
Bild von ihnen zu machen, das Sie beim Erzählen 
einfließen lassen. Stellen Sie sich Fragen zum in-
neren und äußeren Charakter der Personen.
Innerer Charakter: Welche Eigenheiten haben 
die Personen? Welche Einstellungen haben sie 
zum Geschehen?
Äußerer Charakter: Wie sehen sie aus? Welche 
Kleidung tragen sie? Wie hört sich ihre Stimme an? 
Welche Gangart haben sie? usw.
Indem Sie wörtliche Rede in Ihre Erzählung ein-
bauen, werden die Charaktere für die Schüler le-
bendiger. Überlegen Sie, wann welche Personen 

Das Erzählen biblischer Geschichten ist eine der 
wichtigsten Methoden im Religionsunterricht der 
Grundschule. Die Bibel ist die Grundlage des 
christlichen Glaubens und berichtet von Erfahrun-
gen, die die Menschen mit Gott gemacht haben. 
Dabei werden viele elementare Grunderfahrungen 
der Menschen angesprochen, die auch heute noch 
wichtig für unser Zusammenleben und unser Got-
tesverständnis sind.

Historisch gesehen entstanden die meisten bibli-
schen Geschichten als mündlich weitergegebene 
Erzählungen. Später wurden sie für Erwachsene 
aufgeschrieben. Daraus ergibt sich nun die Her-
ausforderung, diese Bibelgeschichten für das Ver-
ständnis von Grundschülern1 aufzuarbeiten und auf 
die Lebenswelt von 6–11-Jährigen anzupassen. 
Je nach religiöser Sozialisation der Schüler sind 
biblische Geschichten bereits bekannt oder noch 
gänzlich fremd.

1 �Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird für die Bezeichnung von männlichen und weiblichen Personengruppen Lehrer bzw. Schüler stets die männ-
liche Bezeichnung gewählt.
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Erzählungen sprachlich inszenieren 13

Schusseliger Erzähler   5–10 min ab Klasse 1

12 Erzählungen sprachlich inszenieren 

Bibelkaraoke   10 min ab Klasse 3

Eine den Schülern bereits bekannte biblische Geschichte wird mit Fehlern erzählt. Die Schüler haben 
die Aufgabe, die Fehler herauszufinden.

evtl. Muggelsteine
alle Bibeltexte (Inhalt muss vorher  
bekannt sein)

Vorbereitung:
➔➔ Markieren Sie im Erzähltext Wörter, die Sie austauschen möchten. Überlegen Sie sich für diese  
Wörter Alternativen, mit denen Sie inhaltliche Fehler in den Text einbauen.

➔➔ �Notieren Sie sich für das freie Erzählen stichpunktartig, welche Fehler Sie einbauen möchten.  
Nutzen Sie diese Stichpunkte für die anschließende mündliche Kontrolle.

Durchführung: 
1.	Erzählen Sie den Schülern eine bereits bekannte biblische Geschichte, in die Sie Fehler einbauen.
2.	Die Schüler melden sich, sobald sie eine Abweichung vom Originaltext festgestellt haben.
3.	Stoppen Sie die Erzählung, sobald sich ein Schüler meldet.
4.	�Der Schüler nennt den Fehler und korrigiert die Aussage.
5.	�Erzählen Sie die Geschichte weiter.

– Falls der Fehler nicht korrekt berichtigt wurde, können andere Schüler helfen.
– Wurde der Fehler richtig korrigiert, fahren Sie mit der Erzählung fort.

– Wer einen Fehler bemerkt und berichtigen kann, bekommt einen Muggelstein o. Ä. 
– Wer am Ende die meisten Muggelsteine hat, wird „Schlaumeier des Tages“.

– Die Schüler hören aktiv zu und korrigieren die Fehler.
– Für mehr Bewegung stehen die Schüler auf, die einen Fehler bemerkt haben.

Diese Erzählmethode eignet sich als Einstieg für eine Unterrichtseinheit über eine umfang-
reiche biblische Geschichte. Anschließend wird der Fortgang der Geschichte thematisiert. 

Stille Zuhörer: Die Schüler berichtigen die Fehler nicht sofort, sondern machen sich während 
des Hörens Notizen. Nach Abschluss der Erzählung vergleichen alle die Anzahl der gefunde-
nen Fehler und korrigieren die falschen Aussagen. 

Josef und seine Brüder (1. Mose 37,1ff)
(Fehler unterstrichen, Richtiges in Klammern)

Josef war ganz aufgeregt. Seine Mutter (Vater) hatte ihm ein ganz besonderes Kleid geschenkt. Als seine 
9 Brüder (11 Brüder) nach Hause kamen, zeigte er es ihnen. Seine Brüder freuten sich für Josef (waren 
neidisch) …
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Reibebilder   10–15 min ab Klasse 1M8  Kleiner Zeichenkurs (in Anlehnung an Helmut Uhrig)

Personen durch einen Kreis für den Kopf und ein 
längliches Dreieck darstellen.

Bewegungen und Gehweise von Personen durch 
Richtung und Neigung des Körpers andeuten.

Tätigkeiten und Gesten durch Arme zeigen. Dazu 
die Kreide mit der kompletten Kopfkante nutzen.

Berufe oder bestimmte Personen durch typische 
Gegenstände oder Symbole verdeutlichen.

Fische und Vögel entstehen aus einer einfachen 
Grundform.

Die Grundform für Säugetiere mit vier Beinen je 
nach Tier mit typischen Merkmalen erweitern.

Vorschläge für einfache Pflanzen.
Vorschläge für typische Gebäude aus biblischen 
Geschichten.

Inhalte wie Gott oder Himmel durch Zeichnungen 
mit Symbolcharakter verdeutlichen.

Weitere typische Gegenstände aus biblischen 
Geschichten.

36 Erzählungen mit Bildern visualisieren Erzählungen mit Bildern visualisieren 37
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Sand-Erzählsack   10–20 min ab Klasse 1Sand-Erzählsack   10–20 min ab Klasse 1

Während Ihrer Erzählung wird die Handlung mit Holzfiguren und Bausteinen in einem mit Sand ge-
füllten Sack nachgestellt.

Sandsack (ca. 80 x 80 cm), ca. 5 kg Sand, Holz-
figuren, Bausteine, Naturmaterial (z. B. Steine, Moos, 
Rinde, Blumen, Blätter, Äste), farbige Tücher bzw. 
Stoff (Filz), wichtige Gegenstände aus der Geschich-
te (z. B. Münzen, Teller), Korb

alle, besonders  
Wüstengeschichten

Vorbereitung:
➔➔ Füllen Sie den Sand-Erzählsack mit ca. 5 kg Sand. Verwenden Sie Fugen- oder Quarzsand, da 
Spielsand zuvor getrocknet werden muss. 
Hinweis: Der Sand-Erzählsack sollte mindestens 80 x 80 cm groß sein. Nähen Sie den Sandsack 
selbst (Nähanleitung unter https://www.godlyplay.de/images/stories/Materialien/wstensack_recht-
eckig.pdf) oder beziehen sie diesen z. B. im Internetshop der diakonischen Lindenwerkstätten  
(https://www.lindenwerkstaetten.de/search?sSearch=w%C3%BCstensack).

➔➔ Wählen Sie geeignetes Erzählmaterial für die Geschichte aus: Nutzen Sie „gesichtslose“ Holzfiguren, 
um die Deutung der Geschichte nicht durch die Mimik einzuschränken. Für die Gestaltung der  
Erzähllandschaft können Sie Holzbausteine und Naturmaterial wie Äste oder Steine verwenden. 
Stellen Sie verschiedene Untergründe durch farbigen Filz dar (z. B. grüne Wiese).

➔➔ Üben Sie die Geschichte mithilfe des Erzählmaterials ein.

Durchführung: 
1.	Bringen Sie den Sand-Erzählsack und den Korb mit dem Erzählmaterial in den Sitzkreis.
2.	Öffnen Sie den Sand-Erzählsack und streichen Sie den Sand glatt.
3.	Beginnen Sie die Erzählung mit der Beschreibung und dem Aufbau der Erzähllandschaft.
4.	Erzählen Sie die Geschichte, indem Sie dabei Holzfiguren, Holzbausteine und verschiedene  

Naturmaterialien zu den einzelnen Szenen arrangieren und immer wieder verändern.
5.	Führen Sie nach der Erzählung ein Deutungsgespräch mit den Schülern (z. B. mithilfe des  

Gesprächswürfels, M3 S. 10). 

–– Nutzen Sie das Erzählmaterial als Stichworte für eine freie Erzählung.
–– Beschreiben Sie den Erzählort genau, damit sich die Schüler in die Situation der handelnden 
Personen hineinversetzen können (siehe Beispiel).

–– Benennen Sie immer neue Personen oder Dinge und zeigen Sie diese in der geöffneten 
Hand, bevor Sie diese in den Sand stellen, z. B.: „Das ist das Haus von …“

–– Nutzen Sie die Eigenschaften des Sandes: Zeichnen Sie z. B. Wege oder Grundrisse in den 
Sand oder bedecken Sie eine Figur mit Sand, wenn diese stirbt.

–– Bauen Sie die Szenen immer nacheinander auf. Gegenstände werden z. B. immer erst auf-
gestellt, wenn sie benötigt werden.

–– Stellen Sie Gott nicht als Person dar. Halten Sie stattdessen als Zeichen für Gottes Anwe-
senheit, z. B. während Gott spricht, die geöffnete Hand neben oder über die Figur.

48 Erzählungen mit Gegenständen und Legematerial inszenieren Erzählungen mit Gegenständen und Legematerial inszenieren 49
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Zollstock   15 min ab Klasse 1Wollknäuel   10 min ab Klasse 1

Während der Erzählung werden aus einer Erzählkiste passende symbolische Gegenstände zum 
Inhalt der Geschichte in die Mitte des Sitzkreises gelegt.

typische Zollstock-Figuren (M11 a–b), Zollstock bzw. 
Zollstöcke (kleines Format aus 10 Gliedern)

alle

Vorbereitung:
➔➔ Überlegen Sie sich, welche Inhalte der biblischen Geschichte Sie mit Zollstock-Figuren visualisieren 
möchten.

➔➔ Üben Sie die Zollstock-Figuren vorher ein. Achtung, Sie müssen die Figuren spiegelverkehrt darstellen! 
Tipp: Vor dem Spiegel üben.

Durchführung: 
1.	Zeigen Sie den Schülern den geschlossenen Zollstock.
2.	Beginnen Sie mit der Erzählung. Verändern Sie den Zollstock durch Zusammenfalten und Umfalten, 

um mit den Zollstockfiguren Elemente der Geschichte darzustellen.
3.	Klappen Sie den Zollstock komplett zusammen, um den Schülern zu zeigen, dass die Geschichte zu 

Ende ist.

– �Achten Sie darauf, den Zollstock möglichst schnell zusammen- und umzufalten, damit es 
zum Ablauf der Geschichte passt und keine langen Pausen entstehen.

–– Setzen Sie den Zollstock zweidimensional (zum Zeigen von Bildern und Symbolen), aber 
auch dreidimensional ein. Sie können z. B. mit den Elementen spielen, indem Sie aus einem 
geformten Becher trinken oder ein Kreuz auf dem Rücken tragen.

–– Erwecken Sie mit dem Zollstock Personen zum Leben. Die Personen können z. B. laufen  
(Figur festhalten und mit dem Arm hoch- und runterbewegen), oder bestimmte Gefühle aus-
drücken (siehe M11b).

–– Durch das ständige Verändern des Zollstocks wird die Aufmerksamkeit der Schüler während 
der Erzählung gefördert. Nicht immer sind alle Symbole gleich zu erkennen, sodass die 
Fantasie der Schüler angeregt wird.

–– Geben Sie vor der Erzählung Stichworte vor, ohne dass die Schüler die Geschichte bereits 
kennen. Jeder Schüler baut mit einem eigenen Zollstock ein Stichwort. Erzählen Sie an-
schließend die Geschichte. Wenn Sie ein Stichwort nennen, zeigt der Schüler seine Zoll-
stockfigur.

 Die Schüler erhalten kleine Zollstöcke und erzählen die Geschichte mit selbst ausgedachten 
oder nachgemachten Zollstock-Bildern nach.

52 Erzählungen mit Alltagsgegenständen visualisieren Erzählungen mit Alltagsgegenständen visualisieren 53
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